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tionen einen weiteren riesigen Schulden-
berg! Vielen Dank, SPD! Ich habe fertig!  

Andreas Heising

Angstmache als 
politisches 

Machtinstrument
Die Machthaber verbreiten Angst im 

Volk, um Gehorsamkeit und Akzeptanz 
für ihre grundgesetzwidrigen Maßnah-
men zu erzeugen. So wird die Bedrohung 
Deutschlands durch Russland behaup-
tet, um eine irrsinnige, schuldenfinan-
zierte und unbegrenzte Aufrüstung und 
die Wiedereinführung der Wehrpflicht 
zu rechtfertigen/durchzusetzen. Frage: 
Wessen Panzer stehen an wessen Grenze 
– Antwort: Deutsche Panzer an der rus-
sischen Grenze, in Litauen – ein klarer 
Verstoß gegen den 2+4-Vertrag. Statt der 
deutschen Jugend eine berufliche Per-
spektive zu bieten, soll sie in Schützen-
gräben ihr Leben riskieren. Frage: wofür? 
Ein Land, das seiner Jugend keine andere 
Perspektive bietet, hat selber keine – hat-
ten wir schon zweimal in der deutschen 
Geschichte! 

Ein anderer Angstmacher ist die Klima-
erwärmung. Hauptverursacher soll Koh-
lendioxid (CO) sein. Dadurch werden 
höhere, ständig steigende Steuereinnah-
men gerechtfertigt, natürlich auch die 
sog. Energiewende mit allen negativen 
Konsequenzen für die deutsche Industrie 
und sonstige Verbraucher. Frage: Haben 
die Verantwortlichen, die das CO ver-
teufeln, mal etwas von der Photosynthese 
gehört? Selbige erzeugt aus CO wieder 
Sauerstoff, den Aerobiker zum Leben be-
nötigen.

Angst verhindert rationales (vernunft-
gemäßes) Denken. Dadurch wurde die 
Corona-Diktatur ermöglicht. Mit Hilfe 
der Infektionskunde, die Bakteriologie, 
Parasitologie, Virologie und Immuno-
logie umfasst, kann man den Urinstinkt 
Angst wecken – z.B. Angst vor einem 
Killervirus. So wurde dann die Corona-
Impfung als lebensrettend postuliert/
„verkauft“. Der damalige Bundesgesund-
heitsminister Lauterbach verstieg sich zu 
der Behauptung, ohne die Impfung hätte 
es fünf Millionen Tote gegeben. Statt sol-
cher Spekulation hätte er mal lieber die 
Post-Vac-Toten zählen sollen! Aus ethi-
schen Gründen hätten die sog. mRNA-
Impfstoffe, vor deren Anwendung beim 
Menschen der US-amerikanische Virolo-
ge, Immunologe und Molekularbiologe 
Dr. Malone als Entwickler dieser Tech-
nologie gewarnt hat, sofort vom Markt 
genommen werden müssen. 

Statt Impfung sollte man richtigerweise 
von einer Gen-Prävention sprechen, die 
bisher noch nie versucht wurde. Zu Be-
ginn hatten diese mRNA-Präparate für 
etwa 20 Monate nur eine bedingte Zu-
lassung/Notzulassung, d.h. es gab keine 
gesicherten Erkenntnisse zur Wirksam-
keit und Verträglichkeit, wohl auch nicht 
zur Toxizität und Verweildauer des Spike-
Proteins im menschlichen Körper. Und 

so nahm das Schicksal seinen Lauf. Tau-
sende von gutgläubigen Bürgern bezahl-
ten ihr Vertrauen (Lauterbach: „Diese 
Impfstoffe sind nebenwirkungsfrei!“) mit 
z.T. schwersten Nebenwirkungen bis hin 
zum Tod. Sie wurden Opfer einer konzer-
tierten staatlichen Menschenrechtsverlet-
zung, die durch das systematische Ver-
sagen vieler Institutionen (Parlamente, 
Zulassungsbehörden, Gerichte, Medien) 
ermöglicht wurde. Bereitwillig wurden 
öffentlich präsentierte Wissenschaftler 
und Journalisten zu Erfüllungsgehilfen 
bei der Umsetzung von gesundheitsge-
fährdenden politischen Entscheidungen. 
Zahlreiche Skeptiker des Corona-Narra-
tivs wurden gerichtlich hart verfolgt und 
medial verunglimpft.

Wie berechtigt diese Skepsis war, bele-
gen inzwischen zahlreiche wissenschaft-
liche Studien/Untersuchungen zu den 
gesundheitlichen Folgen der mRNA-
Injektionen. Im EU-Parlament wurden 
die häufigsten Schäden wie Myo- und 
Perikarditis zur Kenntnis genommen. In 
der Slowakei und in Australien wurde ein 
Stopp solcher Impfungen gefordert. Als 
besonders bedenklich ist die Verweildauer 
des Spike-Proteins im menschlichen Kör-
per anzusehen. Schon Prof. A. Burkhardt 
hatte 2022 auf zwei Ärzte-Symposien an 
Sektionsmaterial demonstriert, dass das 
Spike-Protein in verschiedenen Organen/
Gefäßen entzündliche Infiltrate/Destruk-
tionen verursacht. Eine Studie der Yale-
Universität (USA), eine der renommier-
testen Universitäten der Welt, belegt, 
dass bei einigen Patienten mit Post-Vac-
Syndromen das Spike-Protein noch über 
700 Tage nach der letzten Impfung nach-
weisbar war. Da sich die körpereigenen 
Proteine ständig im Auf- und Abbau be-
finden, bedeutet das biochemisch/mole-
kularbiologisch, dass wahrscheinlich eine 
veränderte DNA für die „Nachlieferung“ 
des körperfremden Spike-Proteins sorgt, 
wofür zwei Wege denkbar sind: 

1. Das Vaccin war mit der mRNA-syn-
thetisierenden DNA verunreinigt – was 
in einigen Chargen nachgewiesen wurde, 
oder 2. Ein Enzym (sog. Revertase) hat 
die mRNA in die DNA umgewandelt 
(= reverse Transkription). Das würde be-
deuten, solche Patienten können ständig 
neues Spike-Protein produzieren. Wenn 
sie Glück haben, dann entsteht vielleicht 
irgendwann ein Repressor, der die Able-
sung des DNA-Strangs für die Synthese 
der mRNA verhindert. Wenn sie Pech 
haben, dann wird z.B. ihr Immunsystem 
durch die ständige Herausforderung ge-
schwächt (Geimpfte sind infektionsanfäl-
liger!) und die Krebsentstehung gefördert 
(Turbokrebs!); auch die Weitervererbung 
des veränderten genetischen Materials 
käme in Betracht!

Die Gefährlichkeit der sog. Covid-
19-Impfung bestätigte kürzlich die stellv. 
Leiterin des Instituts für Medizinische 
Immunologie der Berliner Charité, Frau 
Prof. C. Scheibenbogen, als geladene 
Sachverständige bei der Corona-Enquete-
Kommission. Das Spike-Protein könne 
das Immunsystem dazu verleiten, sich ge-
gen körpereigene Substanzen zu richten 

(Autoimmunerkrankungen, inzwischen 
nachgewiesen). Sie bestätigte, dass an-
hand von Symptomen eine differential-
diagnostische Unterscheidung zwischen 
Long-Covid- und Post-Vac-Betroffenen 
kaum möglich ist. Ferner verwies sie da-
rauf, dass 80 bis 90% der in der Chari-
té behandelten Long-Covid-Patienten 
geimpft sind. Der AfD-Vertreter in der 
Kommission (K.-U. Ziegler) sprach die 
naheliegende Vermutung aus, dass jeder 
Long-Covid-Patient ein Impfgeschädig-
ter sein könnte und forderte den sofor-
tigen Stopp der sog. mRNA-Impfungen, 
die leider immer noch propagiert werden.

PS: Die einst stets präsente, die Coro-
na-Impfung propagierende Vorsitzende 
des Ethikrats, Frau Prof. A. Buyx, äu-
ßerte sich im Juni 2021 zu den mRNA-
Impfstoffen: „Die zerfallen, werden ab-
gebaut und sind dann weg. Nach zwei 
Wochen kann man sie im Körper über-
haupt nicht mehr nachweisen.“ Auf ihre 
ethische Verantwortung von der Corona-
Enquete-Kommission durch Prof. Stefan 
Homburg angesprochen, kam von ihr 
die Entgegnung, es sei ihre persönliche 
„Einschätzung“ gewesen!! Sie ist eben 
eines Bundesverdienstkreuzes besonders 
würdig, zumindest nach den heutigen 
politischen Maßstäben! Haltung ist eben 
wichtiger als Wissenschaftlichkeit und 
gesellschaftliche Verantwortung!!

Dr. H.-J. Graubaum

Die Welt 
schweigt

Nenn dich einfach Siedler und der alt-
eingesessene Besiegte muss dann dran 
glauben. Denn als Siedler darf man sich 
alles erlauben. Auch jegliches Brand-
schatzen, Vergewaltigen, Zerstören und 
Rauben. Und selbst beim Töten darf so 
ein Siedler in seinem Glauben dann auf 
seinen Gott vertrauen. Und muss deshalb 
auch weder zimperlich noch kleinlich sein 
oder der Welt einen Rest von Mensch-
lichkeit zeigen. Denn so versöhnlich wie 
dieser Gott nun mal geistig gestrickt ist, 
lässt er in sein Himmelreich auch Mör-
der und Lumpen rein. Und Siedler sind 
häufig eben auch beides. Und so schießen 
sie ihren Opfern aus drei Meter Entfer-
nung dann auch mutig in den Bauch, 
springen feige 10 Meter zurück und dre-
schen dann mit Knüppeln, die mit lan-
gen Nägeln ihre Stacheln zeigen, in ihrer 
ekelhaften Erbärmlichkeit auf alte schon 
greise Frauen ein. Und das Fernsehen ist 
dann auch noch so blöd, uns solche Sze-
nen zu zeigen.

Der Völkerverständigung und dem 
„Frieden halten“ wohl auch geschuldet, 
der Welt eine Nation des Rechts zu sein. 
Und so spenden wir Deutschen dem Ko-
miker Netanjahu dann auch tapfer un-
seren Applaus – mit der Lieferung guter 
deutscher Waffen, die nicht nur laut knal-
len – den Verbrechern ihren Schmaus. 
Und die, die ihnen wertlos erscheinen, 
sind aus dem Leben dann endgültig raus. 
Ihren Jesus Christus dann auch zum Gru-
ße, dem Heiland ein Heil!

Und wer das moralisch nicht versteht, 
der ist für deren Welt – die der Zulas-
ser und Weggucker – dann ein großes 
Nazischwein. Denn Gerechtigkeit muss 
schließlich sein! Also Knüppel aus dem 
Sack und ein Feuer frei! Auch weil die 
Welt schweigt! B. Ringk

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unter-
richten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk 

und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de

Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

skrupellosen Wahllügen von Herrn Merz! 
Doch was ist aus der SPD geworden, ver-
tritt sie wirklich die Interessen der arbei-
tenden Menschen? 

1914 stimmten die Genossen den 
Kriegsgesetzen zu und ebneten so den 
Weg in den Ersten Weltkrieg. 1933 wech-
selten dann große Teile der SPD zur NS-
DAP. Die Zeichen der Zeit wurden nicht 
erkannt. Nun führen uns die Genossen 
wieder direkt in einen Krieg, sprechen 
nur noch von Kriegstauglichkeit und 
bauen mit Milliarden unserer Steuergel-
der intensiv neue Rüstungsbetriebe auf. 
Wie besessen unterstützen auch die SPD-
Funktionäre den korrupten ukrainischen 
Staat und dessen Stellvertreter-Krieg im 
Auftrag der USA. 

Russland wollte nachweislich nur 
die NATO-Erweiterung in Zeiten von 
Hyperschall-Raketen an ihren direkten 
Grenzen stoppen. Die ukrainischen Na-
tionalisten erhalten Milliarden unserer 
Steuergelder, aber in Deutschland will 
man Nationalisten verbieten? Findet den 
Fehler! Die Innenpolitik in Deutschland 
war besonders seit 2015 von amerika-
nischen Interessen geprägt. Eine isla-
mistische Parallelgesellschaft wurde den 
Bürgern undemokratisch aufgezwungen, 
das Bildungssystem drastisch weiter he-
runtergefahren, die ökonomische Basis 
nachhaltig zerstört und eine antirussi-
sche Stimmung gezielt aufgebaut. In den 
öffentlich-rechtlichen Medien kommen 
praktisch nur noch die bekannten Kriegs-
treiber und Rüstungslobbyisten zu Wort. 
„Die Gefahr aus dem Osten“ wurde und 
wird wieder von den Kriegstreibern be-
schworen, obwohl selbst die Russen ge-
nau wissen, dass ein Dritter Weltkrieg 
keinen Gewinner haben kann und haben 
wird! Die Gesellschaft ist heute wieder 
von Mittäterschaft, Mitläufern, Angst, 
Naivität und sogar von Einschüchterung 
geprägt. Alle machen wieder mit, und die 
Wahrheit hat auch heute keine Chance, 
obwohl die Drohnen-Lüge schon wider-
legt ist! Vieles erinnert bereits an 1933. 
Die realen Zustände in den Ballungsräu-
men, den Migrationszentren, den Schu-
len und öffentlichen Bereichen werden 
verschwiegen oder naiv ausgeblendet. 
Frau Strack-Zimmermann, die Herren 
Kiesewetter und Röttgen sind stets die 
Hauptredner in der „Aktuellen Kamera“ 
von ARD und ZDF. Doch für wen die-
se Personen wirklich arbeiten, wird hier 
nicht klargestellt und dass Herr Merz 
(CDU) ein jahrelanger Mitarbeiter der 
US-Finanzwirtschaft war, macht keines 
der „Christenkinder“ misstrauisch? Die 
jahrelange Gehirnwäsche trägt offen-
sichtlich ihre Früchte! 

Das alles ist nicht verwunderlich und 
hat eine lange Tradition in Deutschland. 
Doch diese naive Traditionsliebe fällt 
den Deutschen nun wieder auf die Füße. 
Der Wohlstand wurde uns von unseren 
„Freunden“ und „Partnern“ ungestraft 
weggesprengt! Und was macht die SPD, 
sie hat uns auch hier wieder belogen, gibt 
Milliarden für Rüstung und Kriegsvor-
bereitung aus und bespaßt die Kommu-
nen mit einem „Bürger-Budget“. Ohne 
jegliches Schamgefühl stellt die SPD, 
trotz ihrer eindeutigen Abwahl, den Fi-
nanzminister! Ohne finanzspezifische 
Ausbildung und Facherfahrung, aber da-
für postengeil! Und so sieht unser Land 
heute auch aus! Die SPD-Wähler hätten 
es wissen müssen oder mindestens wissen 
können! Die noch aktuelle Bundesregie-
rung hinterlässt den zukünftigen Genera-
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reicher und die Völker ärmer gemacht. 
Und die mit Propaganda von „Corona“ 
bis „Klima“ zugedröhnten Menschen 
begreifen nach und nach, was die „Eli-
ten“ angerichtet haben. Die Zukunft ist 
düster. In Frankreich, dem Vereinigten 
Königreich und anderswo brennt bereits 
die Hütte, teils schon seit Jahren. Mac-
ron, Goldman-Sachs-Banker und ne-
benberuflich Präsident Frankreichs ohne 
Mehrheit, tritt die Flucht nach vorn an 
und möchte nun auch offiziell französi-
sche Soldaten an die verlorene Ostfront 
entsenden, weil sonst der neueste Kampf-
jet-Deal mit Kiew platzen könnte. Von 
Napoleon hat er vermutlich nie gehört. 
Bildungsarmut ist das Markenzeichen der 
neuzeitlichen „Eliten“. Der oberste Ge-
neral Frankreichs polterte, dass sich die 
Franzosen gefälligst daran zu gewöhnen 
hätten, [im Krieg] „ihre Kinder zu ver-
lieren“. Und Strack-Zimmermann, FDP, 
die mit dem Rheinmetall-Wahlkreis, will 
nicht einsehen, warum die Bundeswehr 
„auf die Hälfte der Bevölkerung verzich-
ten“ sollte.  Strack-Zimmermann, die 
sich rechtzeitig in das Scheinparlament 
der EU nach Brüssel abgesetzt hat, for-
dert den Kriegsdienst auch für Frauen. 
Frauen sind als Kanonenfutter schließ-
lich genauso gut geeignet wie Männer.

Friedrich Merz, dessen einziges �ema 
die bedingungslose Liebe zum ukraini-
schen Nazi-Regime zu sein scheint, hat 
den Trump‘schen Friedensplan jedenfalls 
rundweg abgelehnt. Deutschland und die 
EU wollen auch weiterhin Milliarden an 
Steuergeldern in den durch und durch 
korrupten Sumpf von Kiew pumpen, um 
mit dem, was nicht veruntreut wird, das 
Rüstungsgeschäft am Laufen zu halten. 
Das einzige Geschäft, das in Deutschland 
und der EU noch läuft, alles andere wur-
de bereits ruiniert. 

Trump, der der Realität deutlich nä-
her ist, hat das Geschäftsmodell einseitig 
geändert. Das Waffengeschäft ist für die 
USA ohnehin zum Selbstläufer gewor-
den, denn die NATO-Staaten haben ihr 
Pulver in der Ukraine verschossen. Jetzt 
brauchen sie alles neu, vor allem von US-
Konzernen. Trump steigt dagegen groß in 
das Wiederaufbau-Geschäft ein. Und da 
er Russland nicht besiegen kann, tut er es 
halt mit den Russen gemeinsam. Das von 
den EUropäern gestohlene russische Aus-
landsvermögen, die Kriegsbeute, soll da-
für verwendet werden. Den Gewinn wird 
man sich teilen. Die EUropäer schauen 
in die Röhre und bleiben auf dem Scha-
den sitzen, weil die EUropäischen Führer 
sich verzockt haben. Sie waren schlicht zu 
dumm. Nun versuchen sie alles, das Kie-
wer Regime, das neuerdings neben Bio-
waffen auch international geächtete Che-
miewaffen produziert (wirklich, nicht 
angeblich wie seinerzeit der Irak und Sy-
rien), im Krieg zu halten, um das eigene 
Geschäft zu retten. Um die Menschen in 
der Ukraine geht es ihnen nicht und ging 
es ihnen nie, selten war das deutlicher zu 
sehen als heute. Der Führer von Polen 
und vormalige EU-Versager, Tusk, jam-
mert lautstark, dass ihm die „bösen, bö-

sen Russen“ eine Bahnschiene gesprengt 
hätten. Belege dafür gibt es keine. Als na-
mentlich bekannte Ukrainer das Herz der 
deutschen Energieversorgung sprengten, 
ließ derselbe Tusk wissen, dass „nicht die 
Sprengung, sondern der Bau“ von Nord-
stream das Problem gewesen sei, und 
ließ den mit internationalem Haftbefehl 
gesuchten Täter gegen internationales 
Recht auf freien Fuß setzen, statt ihn 
auszuliefern. Wer solche „Freunde“ bzw. 
„EU-Partner“ hat...

Die nächsten Tage dürften interessant 
werden. Die von tumben Fanatikern 
geschmiedete Unterstützerfront „für die 
Ukraine“ (also für die Rüstungsaktionä-
re) wird auseinanderbrechen, jeder wird 
auf eigene Faust zu retten versuchen, was 
noch zu retten ist. Der Eisberg Trump 
hat die unter dem neuen Namen „EU“ 
fahrende Titanic gerammt, ab jetzt ist 
sich jeder selbst der Nächste. Denn der 
Untergang ist unvermeidlich. Fragen Sie 
Ihre Abgeordneten der Einheitsfront von 
CDU, SPD bis Grünen, wo unser Steu-
ergeld geblieben ist! Fragen Sie, warum 
man sich auch im 4. Reich gegenüber 
Russland verzockt hat. Fragen Sie, wofür 
all die Ukrainer (und Russen) sterben 
mussten, obwohl bereits vor dreieinhalb 
Jahren (in Istanbul) ein unterschriftsrei-
fer Friedensvertrag auf dem Tisch lag, der 
für die Ukraine dramatisch vorteilhafter 
gewesen wäre als das, was sie jetzt noch 
bekommt. Als unser Steuergeld noch 
nicht (in den Taschen der Milliardäre 
und korrupter Ukrainer) verschwunden 
und unsere Zukunft noch nicht ruiniert 
war! Fragen Sie sie nach ihrer persönli-
chen Verantwortung, das alles über Jahre 
abgenickt zu haben! Und vor allem: Wäh-
len Sie sie nie, nie wieder! Das deutsche 
Volk hat eine bessere Vertretung verdient.

Bleiben Sie bei Verstand und zahlen Sie 
stets bar, Dr. H. Demanowski

Und wir zahlen 
immer weiter.

Deutschland befindet sich in einer wirt-
schaftlich sehr kritischen Situation, hat 
aber in 2024 noch immer satte 27,39 
Milliarden in den EU-Topf eigezahlt. 
Netto bleibt ein Minus von 13,1 Milli-
arden Euro, vor Frankreich mit 4,8 Mil-
liarden Euro. 

Dabei lohnen sich einmal manche 
Vergleiche. Die Deutschen zahlen 157 
Euro pro Kopf. Die Esten zum Beispiel 
erhalten 444 Euro pro Kopf. Betrachtet 
man die Ausgaben des Staates pro Kopf, 
gemessen am Haushalt, kommt der 
Deutsche auf 6.286 Euro, der Este auf 
14.598 Euro. Erstaunlich dabei, dass die 
Staatsverschuldung in Estland mit 23,6% 
des BIP, im EU-Vergleich am niedrigsten 
ist. Ob davon viel beim normalen Bürger 
ankommt, bleibt fraglich. Wurde in Est-
land doch gerade wieder die Mehrwert-
steuer erhöht. Wo bleibt also das Geld? 
Wer einmal Tallin besucht, wird erstaunt 
sein. Das Straßenbild ist von Luxuskaros-
sen geprägt. Bentley und G-Klasse sind 
keine Ausnahmen. Die russischstämmige 
Bevölkerung lebt eher am Stadtrand in 
der Platte. Dennoch liegt die Wohnei-
gentumsquote in Estland bei 79,3%, in 
Deutschland bei nur 47,3%. Nicht zu 
vergessen, dass es auch in Estland noch 
immer Oligarchen gibt. Wegen der EU 
werden sie aber so nicht mehr genannt. 
Wäre es also nicht an der Zeit das gesam-

Darf der Staat 
Artikel 20 GG
vernichten?

Der Berliner Künstler und Bürgerrecht-
ler Ralph Boes hat beim Bundesverfas-
sungsgericht Verfassungsbeschwerde ein-
gelegt. Der Grund: Behörden wollen sein 
Kunstwerk, eine Buchenstele mit dem per 
Hand eingeschnitzten und vergoldeten 
Artikel 20 des Grundgesetzes, vernich-
ten. Boes spricht von einem Vorgang, der 
den Kern der Demokratie berührt.

„Kunst nimmt ja oft vorweg, was später 
in der Wirklichkeit geschieht. Denken 
wir nur an Orwells 1984. Wenn jetzt der 
Artikel 20 GG vernichtet wird, handelt 
es sich um ein Realbild zum Zustand un-
serer Republik“, sagt Boes.

Die Stele entstand 2018/19 auf dem 
Rosa-Luxemburg-Platz in Berlin und 
wurde gemeinsam mit hunderten Bür-
gerinnen und Bürgern geschnitzt. Zum 
70. Geburtstag des Grundgesetzes und 
zum 30. Jubiläum des Mauerfalls (jeweils 
2019) wurde sie an der Uferpromenade 
am Bundestag neben dem berühmten 
Kunstwerk „Grundgesetz 49“ von Dani 
Karavan aufgestellt, das die Artikel 1 bis 
19 zeigt.

Artikel 1 bis 19 enthalten die sogenann-
ten Grund- und Menschenrechte. Doch 
erst Artikel 20 beinhaltet die Prinzipien 
der Staatsstruktur. („Die Bundesrepublik 
Deutschland ist ein demokratischer und 
sozialer Bundesstaat / Alle Staatsgewalt 
geht vom Volke aus ... / Die Gesetzge-
bung ist an die verfassungsmäßige Ord-
nung ... gebunden. / Gegen jeden, der es 
unternimmt, diese Ordnung zu beseiti-
gen, haben alle Deutschen das Recht zum 
Widerstand...“)

Ausgerechnet Artikel 20, der die de-
mokratische, rechts- und sozialstaatliche 
Grundordnung unserer Republik enthält, 
den Politikern den erlaubten Rahmen 
für ihr Wirken setzt, dem Volk die vol-
le Souveränität („Alle Staatsgewalt geht 
vom Volke aus“) und allen Deutschen ein 
Recht zum Widerstand zuspricht, fehlt 
am Bundestag.

Boes wollte diese Lücke schließen. Der 
Bundestag lehnte das immer wieder ab. 
Nach dem Grundsatz: Wenn die Politik 
sich nicht kümmert, ist es die Aufgabe 
der Bürger, für die Wiedererrichtung des 
Grundgesetzes einzutreten, auch – und 
gerade! – wenn es den Politikern nicht 
passt, hat Boes den Artikel 20 am Bun-
destag dann ohne Genehmigung des 
Bundestags errichtet. Neben der Staats-
struktur (Artikel 20) war so die Selbster-
mächtigung der Bürger gegenüber einer 
immer mehr grundgesetzfernen Politik 
mit ins Bild zu bringen.

Für den Bundestag stellt die Aufrich-
tung der Stele damit allerdings eine „Ge-
fährdung der öffentlichen Ordnung“ dar. 
Und die Stele soll jetzt als Tatwerkzeug 
vernichtet werden.

Kunstvernichtung in Deutschland – die 
Vernichtung des Ideals unserer Republik 
– ein wahrhaft großes �ema. Und zu-
gleich ein treffendes Bild für die Wirk-
lichkeit. Die Sache ist jetzt zum Bundes-
verfassungsgericht gebracht.

Ralph Boes, Verein zur Erneuerung 
der Bundesrepublik an ihren eigenen 

Idealen e.V. 

Friedensangst
Vorbei der Kriegsrausch, das Entzücken
Der Bär verdrängt den wilden Bullen
Erhebt sich mit gebeugtem Rücken
Und schlägt Gewinne klein zu Nullen
Die Kurse stürzen in die Tiefe
Verkaufen – das Gebot der Stunde
Es fällt und fällt der Wert der Briefe
Die Letzten beißen nun die Hunde
Die Rüstungsaktionäre leiden
Verkatert und mit trockner Kehle
Der Absturz ist nicht zu vermeiden
Zu stark plagt Friedensangst die Seele

Eugen Zentner

Panik auf der 
TEUtanic

Sehr geehrter Herr Hauke,
in Berlin, Brüssel und anderswo im 

Wertewesten geht Angst um, und zwar 
– wie ein Wirtschaftsblatt treffend for-
mulierte – „Friedensangst“. Denn Trump 
hat einen konkreten Plan zur Beendigung 
des Ukrainekrieges vorgelegt. Die Kurse 
der Rüstungsaktien, daher die Panik, sind 
zweistellig abgestürzt. Dabei sollte das 
Geschäft mit dem Tod, mit der Umwelt-
zerstörung doch das neue Wirtschafts-
modell für „Europa“ und Deutschland 
werden, während man uns Deppen wei-
ter CO-Steuern zahlen lässt. Für das 
zerbombte Klima. „Friedensangst“, diese 
ganz besondere Angst, kann eigentlich 
nur haben, wer Kriegsverbrecher, Kriegs-
treiber, Rüstungsaktionär oder sonst ir-
gendwie pervers ist. Suchen Sie sich am 
besten selbst aus, was davon auf die Spit-
zenpolitik der EU und der meisten ihrer 
Mitgliedsländer zutrifft. Auf Freifrau von 
der Leyen, die bis jetzt noch jedes ihr an-
vertraute Ressort gründlich an die Wand 
gefahren hat, passt wohl alles gleichzei-
tig. „Röschen“, wie sie sich privat gerne 
nennen lässt, bunkert sich gerade in ihrer 
Führer-Etage des Berlaymont-Palastes in 
Brüssel ein, sodass nicht einmal mehr 
EU-Kommissare ungehinderten Zugang 
zu ihr haben, setzt durch die Hintertür 
verschärfte Zensur-Regeln durch und 
will nun, mit unserem Steuergeld ver-
steht sich, sogar ihren eigenen Geheim-
dienst erschaffen – sämtlichst Merkmale 
von Regimen, die vor dem Untergang 
stehen. Nicht wenige hoffen inständig 
darauf.

Nach jahrzehntelanger Vorbereitung 
und der Verschleuderung von Unsum-
men unserer Steuergelder, mittlerweile 
in Billionen Euro zu rechnen, ist auch 
der neueste Krieg gegen Russland, der 
diesmal mit ukrainischem Blut geführt 
wurde, in die Hose gegangen. Wie im-
mer haben sich die Kriegsherren Europas 
gründlich verschätzt und ihre Länder 
zugunsten der Rüstungsbarone komplett 
ruiniert. Die Stunde der Wahrheit rückt 
näher. Und diese Wahrheit ist äußerst un-
angenehm für die Kriegstreiber von Lon-
don bis Berlin. Denn auch der neueste 
Krieg hat wieder die Rüstungsmilliardäre 

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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te Finanzierungssystem auf den Prüfstand 
zu stellen? Immerhin investiert Estland. 
Wird uns doch immer stolz erzählt, wie 
weit hier die Digitalisierung fortgeschrit-
ten ist. In Deutschland fehlt das Geld 
dafür. Bei den anderen baltischen Staaten 
ergibt sich ein ähnliches Bild. Und weil 
das alles noch nicht reicht, soll die Bun-
deswehr auch noch vor Ort die Stellung 
halten, obwohl die großen „Militärexper-
ten“ in Deutschland in Kürze mit einem 
russischen Angriff rechnen. Nicht auszu-
denken, wenn nun auch noch die Ukra-
ine in die EU aufgenommen wird. In je-
dem Fall zahlt der deutsche Steuerzahler.

�orsten Dittrich

Rossmann schreibt 
Geschichte

Der Internetseite entnehme ich: „Das 
Unternehmen ROSSMANN schreibt 
Geschichte.“ Ja, das ist wohl so. Die sch-
reiben unwürdige Teile der deutschen 
Geschichte weiter. Aufgrund des merk-
würdigen Demokratieverständnisses die-
ses Unternehmens, das zumindest mich 
an unselige Zeiten in Deutschland erin-
nert, werde ich in Zukunft vom Kauf der 
Produkte dieses Unternehmens Abstand 
nehmen und habe das denen auch mit-
geteilt: service@rossmann.de, dialog@
rossmann.de. Bin sicher, die freuen sich 
über weitere Post. Unabhängig von wel-
chem auch immer wie gearteten Wahl-
verhalten. 

Menschen auszugrenzen gehörte in der 
deutschen Geschichte zu den dunkelsten 
Kapiteln der Geschichte, die Rossmann 
nun selbsterklärt und selbstbewusst fort-
schreibt. Haben die sich schon mal ernst-
haft mit selbiger beschäftigt? Es fehlen 
handfeste Argumente. Aber bald ver-
schonen die uns mangels Kundschaft so-
wieso, da sie mittlerweile rund 40% der 
Menschen – Tendenz steigend dank ver-
gleichbarer Unternehmen – ausgrenzen. 
Weiter so. Denken sollte man einschalten 
vor dem Tun. Manche Probleme erledi-
gen sich von selbst. Siehe Autoindustrie. 
Andere Unternehmen hat es bereits weg-
gespült. Warum nicht auch Rossmann?!

Susanne Fischer

Wir wollen das 
nicht!

Die düstere Zukunft droht nicht. Sie ist 
schon da.

Deutschland ist machtlos und ideenlos. 
Seit 1994 wird Deutschland unter Mit-
wirkung der eigenen Politiker, Parteien 
und Regierungen entmachtet, entsaftet 
und ausgeplündert. Es sind so viele sys-
tematische Teilstrategien der Zerstörung 
angewendet worden und weiterhin ak-
tiv, dass es kaum mehr möglich ist, dem 
entgegenzuwirken. Das erfolgreiche 
Deutschland, das es von 1949 bis 1990 
gab, ist bereits komplett dem Untergang 
preisgegeben.

Teilstrategien: 
Maa s t r i ch t e r 
Verträge, EU, 
Euro, EZB, 
Target 2, Kohl, 
G e n s c h e r , 
Waigel. 

Verbrenner-
verbot, Flot-
tenverbrauch, 
Milliardenstra-
fen, Lieferket-
ten Entwal-
dung sg e s e t z , 
Green Deals, 
Pfizer Deals, 
Heiz- und Sa-
nierungszwang 
CO-Bepreisung, Kriegstreiberei, Ver-
schuldung der EU, von der Leyen, Mer-
kel, Scholz, Habeck, Union insgesamt. 

Atomaus 2011 beschlossen, 2022 und 
2023 umgesetzt. Merkel Westerwelle, 
Union insgesamt, FDP, Ampel. 

Isar 2 stillegen, Gundremmingen und 
Grafenrheinfeld wegsprengen, Söder, 
CSU, Aiwanger, Freie Wähler. 

Krieg schüren in der Ukraine, Lang-
friststrategie der USA, Barack Obama 
Biden, Nuland. 

Maidan Anschlag 2014, Ukraine in die 
NATO und EU, Waffenstillstand verbo-
ten April 2022, Ausbluten Deutschlands 
durch finanzielle Leistungen, Waffen ver-
schenken, Bürgergeld für eine Million 
ukrainische Flüchtlinge, von denen min-

destens Hunderttausend als wehrfähig 
an die Front gehören. Nordstream weg-
sprengen, um Deutschland wirtschaftlich 
zu vernichten, USA, Biden, Nuland. Vor-
her schon ziviler Krieg gegen Nordstream 
Obama, Biden, Trump. 

Inflation, Reduction Act, Zollerpres-
sung durch Trump. EU verhängt 19 
Sanktionspakete, die Deutschland scha-
den. Trump erpresst, die EU für 750 
Milliarden Frackinggas zu kaufen und 
nutzt so die Notlage aus, die durch die 
Sprengung von Nordstream entstanden 
ist. 600 Milliarden an Zwangsinvestitio-
nen werden auch noch erpresst. Von der 
Leyen macht wie selbstverständlich da-
bei mit. Merz und von der Leyen wollen 

den Wieder-
aufbau von 
Nordstream 
g e n e r e l l 
v e r b i e t e n . 
Die transat-
l a n t i s c h e n 
N e t z w e r k e 
z e r s t ö r e n 
Mittelstand 
und Mittel-
schicht in 
Deutschland, 
übermächtig, 
systematisch 
und dau-
erhaft. Die 
Mittäter in 
der EU, der 
Bundesregie-

rung mit BlackRock-Merz und von der 
Leyen vorne dran, wirken begeistert, un-
verschämt und überbezahlt an dieser Ver-
nichtung mit.

Weitere Teilstrategien auf Bundesebene: 
Krieg gegen Rechts als Ablenkungsma-
növer, Leugnung der Machtstrukturen, 
Leugnung der Vernichtungskampagnen 
unter Beteiligung der maßgeblichen 
deutschen Politiker in der EU und in 
Bundestag und Bundesregierung und 
den Verbänden aller Art, Migrationspo-
litik seit 2015 zur völligen Vernichtung 
der öffentlichen Finanzen des Sozial-
staats und der inneren Sicherheit durch 
Merkel und Ampel, Freibrief fürs Kali-
fat, Hausdurchsuchungen bei normalen 

Deutschen, denen Habeck ein Graus ist. 
Entledigung solider Spitzenbeamter wie 
Maaßen und Schönbohm, die ihren Job 
genau richtig machen. 

Milliarden für das soziale Mobbing, das 
im Auftrag der Parteien die Zivilgesell-
schaft zerstört. Alibi-„N“GOs. Eigener 
Geheimdienst der EU. Zerstörung der 
Nationalstaaten insgesamt. Haftung für 
Leistungsschwache wird solange vorange-
trieben, bis sich Arbeit und Sparsamkeit 
nicht mehr lohnen. Krankhafte Umver-
teilung und Ausplünderung. Regenbogen 
ersetzt die Nationalflagge. 

Es gibt zwei Geschlechter von biolo-
gischer Bedeutung für die Zukunft der 
Menschheit und dieses Landes. Machen 
wir ihnen das Leben unmöglich. Plün-
dern wir sie aus. Kein Freiraum für Fami-
lien. Wir müssen uns erstmal um die 70 
Geschlechter kümmern, die zeugungs-
unfähig sind. Wer was anderes erzählt, 
gehört verfemt. CO ist ein Todesgas. 
Die ganze Welt wird daran sterben, wenn 
Deutschland nicht sofort klimaneut-
ral wird. Corona rechtfertigt alles. Jede 
Sauerei, jeden Unsinn, jede Korruption. 
Lockdowns zur Vernichtung der Wirt-
schaft, der Schüler, der Mittelschicht. 
Maskendeals ohne Ende, Zwangsimp-
fungen, Impfkorruption.

Untersuchungshaft für Kritiker wie 
Ballweg jederzeit. Aber keine Strafverfah-
ren gegen Jens Spahn und von der Leyen. 
Die führen nach wie vor das große Wort 
bei der verfaulten Union im Bundestag 
und der EU. Dabei taugen sie doch bes-
tens für den Gefangenenbeirat. Wenn 
der Staat soviel Krieg gegen die eigenen 
Bürger und das eigene Land führt, dann 
ist es nicht mehr möglich, hier eine gute 
und verlässliche Zukunft aufzubauen. Es 
sei denn, du willst davon profitieren, die-
ses Land und seine Bürger auszuplündern 
und zu zerstören. Dann kannst du noch 
ein paar Jahre Beute machen wie Kling-
beil, Merz, Spahn, von der Leyen, Ha-
beck, Graichen und Co. Sonst nicht. Das 
wollen aber nur arg korrupte Schurken. 
Anständige Mitbürger wollen so etwas 
nicht. Axel Fachtan

Leserbriefe erreichen uns am besten 
per E-Mail: info@hauke-verlag.de
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Der Hauke-Verlag braucht Ihre Unterstützung! Wirklich.
Wenn Sie zu Weihnachten etwas spenden möchten, denken Sie bitte an Ihren Verlag vor Ort. Es ist wichtiger denn je.

Liebe Leser, liebe Freunde des Hauke-Verlages,
wenn ich eine solche Überschrift für einen Unterstützungsaufruf wähle, 

dann mache ich das, weil sich die wirtschaftliche Situation zuspitzt. Sie kön-
nen mir glauben, dass ich mir einen solchen Aufruf lieber klemmen würde.

Aber das wirtschaftliche Umfeld, in dem wir operieren, verändert sich ra-
sant. Ich will hier gar nicht auf die „Stadtbild“-Debatte eingehen, weil sie von 
jemandem angestoßen wurde, der sie maßgeblich zu verantworten hat. Wir 
müssen uns nur selbst umsehen. Die Städte sind nicht mehr dieselben wie 
noch vor zehn Jahren. Unsere klassische Kundschaft, die mit Anzeigenschal-
tungen das Erscheinen unserer drei Zeitungen seit nunmehr fast 35 Jahren 
finanziert, wird kleiner. In vielen Bereichen verschwindet sie ganz. Überall 
machen Betriebe dicht. Inhabergeführte Geschäfte, für die wir einige Jahr-
zehnte die Werbung machen durften, verschwinden mehr und mehr. Neu-
eröffnungen gibt es praktisch nicht mehr. Das ist mehr als das vieldiskutierte 
„Stadtbild“, das ist eine Strukturveränderung, die wir nicht ändern können. 
Wenn der Hauke-Verlag früher in einer Krise steckte, hatten wir es selbst in 
der Hand, uns am Schopf aus dem Sumpf zu ziehen. Diese Zeiten sind vorbei. 
Was in unserem Land geschieht, liegt leider nicht in unserer Macht. 

Aber unsere Aufgabe ist es, immer wieder darauf hinzuweisen. Und das tue 
ich als Verleger und das tut unser gesamtes Team unermüdlich, Ausgabe für 

Ausgabe. Zusätzlich geben wir allen Menschen die Möglichkeit, sich frei und 
unzensiert zu äußern. Unser riesiges Leserforum sucht deutschlandweit seines-
gleichen. Selbst Briefe, in denen ich als „Rechtsextremist“ bezeichnet werde, 
veröffentlichen wir. Weil es eben zur Meinungsfreiheit dazu gehört. Ließen 
wir so etwas weg, würden wir die wirklichen Meinungen nicht mehr abbilden. 
Aber sie gibt es! Genau wie die vielen anderen, die sonst nirgends veröffentlicht 
werden.

Ich weiß, dass unsere Arbeit vielen Menschen viel bedeutet. Und viele Men-
schen unterstützen uns auch regelmäßig mit Daueraufträgen. Dafür hier ein-
mal ganz herzlichen Dank.

Heute wende ich mich an alle unsere Freunde, denen nicht klar ist, wie 
schwierig die Situation tatsächlich ist. Bitte unterstützen Sie uns zu Weihnach-
ten. Es ist wichtiger denn je. Wirklich. Wir möchten auch in den nächsten 
Jahren weiter für Sie da sein. Es gibt zwei Wege der Zuwendung.

• Per Überweisung auf unser Konto bei der Volksbank Fürstenwalde: 
DE60 1709 2404 0000 0896 64 (Inhaber: Michael Hauke Verlag e.K.)

• Per PayPal: Klicken Sie dazu einfach auf den „Lieb&Teuer“-Button auf 
unserer Webseite www.hauke-verlag.de

Wichtig: Schreiben Sie bitte in den Verwendungszweck „Schenkung“.
Vielen, vielen Dank! Ihr Michael Hauke
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Wissenschaftliche Studie weist mit Hilfe amtlicher Zahlen nach:

86% aller positiven PCR-Tests waren falsch
Michael Günther, einer der Autoren 
der Studie, dass während der Corona-
Zeit „die Daten ans RKI geliefert und 
dort zusammengeführt wurden.“ Dann 
kommt der entscheidende Satz: „Das 
heißt, das RKI, das Gesundheitsminis-
terium und die beteiligten Organisatio-
nen müssen die Daten gesehen haben.“

In demselben Interview sagt Mit-Au-
tor Prof. Dr. Robert Rockenfeller über 
den PCR-Test: „Er weist jedoch insbe-
sondere nicht nach, ob der Körper An-
tikörper gebildet hat – also ob der Erre-
ger eingedrungen ist und eine Infektion 
ausgelöst hat. Wenn man demnach auf-
grund eines positiven PCR-Tests sagt, 
jemand sei infiziert – so wie Christian 
Drosten das im August 2025 noch im 
Untersuchungsausschuss in Sachsen 
getan hat, dann ist das eine Lüge. Das 
weiß er auch selber. Denn er hat ja in 

seinen Publika-
tionen stets ge-
schrieben, dass 
ein positiver 
PCR-Test im-
mer mit einem 
Antikörpertest 

abzugleichen ist, um eine Infektion 
festzustellen.“

Auch die Medien lügen weiter: durch 
Weglassen. Und das wundert auch gar 
keinen mehr, im Gegenteil: Jeder würde 
sich wundern, wenn die „Tagesschau“ 
auf einmal wahrheitsgetreu berichtete. 
ARD, ZDF und die Mainstreammedi-
en verschweigen – erwartungsgemäß – 
die Studie, die den PCR-Test als Betrug 
entlarvt. 

Prof. Michael Günther sagt bei „mul-
tipolar“ zur unabhängigen Überprü-
fung der Studie: „Im Peer-Review-
Verfahren haben wir über eineinhalb 
Jahre die Gutachter von der Validität 
der Messwerte und unserer Ergebnisse 
überzeugen können.“ -> https://multi-
polar-magazin.de/artikel/das-ist-nicht-
hinnehmbar

Der Vorgänger von Christian Dros-
ten als Chef-Virologe an der Charité 
war Prof. Dr. Detlev Krüger. Er fun-
giert aktuell als Sachverständiger in der 
Enquête-Kommission im Brandenbur-
ger Landtag und wurde ausgerechnet 
von der CDU-Fraktion berufen. Er 
bestätigt dort im krassen Widerspruch 
zur CDU, die all die Lügen und die 
damit einhergehenden Verbrechen der 
Corona-Jahre zu verantworten hat, alle 
Zweifel an den Corona-Maßnahmen. 
In der Enquête-Kommission des Pots-
damer Landtages wies auch Prof. Krü-
ger energisch darauf hin, dass es sich bei 
„PCR-Positiven“ nicht um Erkrankte 
handelt. Prof. Krüger mahnte: „Was 
ich hier referiere, ist Lehrbuchwissen. 
[...] Die Daten, die dazu führten, zu 
sagen, was man Covid-19 nennt, waren 
nicht die Erkrankungsdaten, sondern 
waren die Daten der positiven Testung! 
Auch hier schon wieder die Verwechs-
lung von Covid mit PCR-positiv!“ Sie 

Von Michael Hauke
Drei deutsche Wissenschaftler haben 

eine Studie vorgelegt, die anhand amt-
licher Zahlen nachweist, dass nur jeder 
siebte positive PCR-Test in der Coro-
na-Zeit tatsächlich mit einer Infektion 
einherging. Die Studie wurde durch 
wissenschaftliche Gutachter überprüft 
(„Peer Review“) und in dem Fachma-
gazin „Frontiers in Epidemiology“ ver-
öffentlicht. Das Bundesgesundheitsmi-
nisterium und das RKI widersprechen 
dem Inhalt der Studie nicht.

Die Arbeit von Prof. Dr. Harald Wa-
lach, Prof. Dr. Michael Günther und 
Prof. Dr. Robert Rockenfeller kommt 
nach den geleakten RKI-Protokollen 
dem nächsten Meteoriteneinschlag 
gleich. Es bleibt wirklich kein Corona-
Stein auf dem anderen. Nun steht fest: 
Nur 14% der positiven PCR-Tests 
gingen tatsächlich mit einer Corona-
Infektion einher. 86% waren falsch-po-
sitiv. Um die Bedeutung dieser Studie 
einzuordnen, müssen wir uns folgendes 
in Erinnerung rufen: Der PCR-Test 
wurde gesetzlich zum einzigen Nach-
weis einer Corona-Infektion und zur 
Grundlage der Sieben-Tage-Inzidenz 
(§22a und §28a Infektionsschutzge-
setz) erhoben. Alle Zwangsmaßnahmen 
und die Abschaffung der Grundrechte 
bezogen sich einzig und allein auf po-
sitive PCR-Tests. Nun wird wissen-
schaftlich nachgewiesen: diese Zahlen 
waren um das Siebenfache überhöht. 
Die klinischen Daten waren an jedem 
einzigen Tag der Corona-Jahre unauf-
fällig. Der Nachweis einer „Pandemie“ 
gelang nur anhand der millionenfachen 
PCR-Testungen.

Sie wurde schlicht herbeigetestet. Das 
ist das eindeutige Ergebnis der Studie 
und die Schlussfolgerung der drei Wis-
senschaftler. Das tatsächliche Ausmaß 
ist überraschend, der Umstand selbst 
nicht. Denn die Fakten lagen von An-
fang an auf dem Tisch. Am 14. Oktober 
2020 schrieb ich einen Leitartikel unter 
der Überschrift „Die Maßnahmen ba-
sieren auf einer Lüge! – Der PCR-Test 
darf nicht für Diagnosezwecke verwen-
det werden“. Darin wies ich auf die be-
trügerische Anwendung des PCR-Tests 
hin und veröffentlichte die Warnungen 
aus den Beipackzetteln der gängigsten 
PCR-Tests, in denen sinngemäß stand: 
„Nur für Forschungszwecke, nicht für 

Diagnosestellungen geeignet!“ Und ich 
zitierte Kary Mullis, den Erfinder der 
PCR-Technologie: „Der PCR-Test sagt 
Ihnen nicht, dass Sie krank sind!“ Und 
weiter: „Mit PCR kann man, wenn 
man es richtig anstellt, nahezu alles in 
jedermann nachweisen!“ Der Erfin-
der warnte also ausdrücklich vor dem 
Missbrauch seiner Entwicklung! Mei-
ne Schlussfolgerung im Oktober 2020 
lautete angesichts des millionenfachen 
Missbrauchs der PCR-Technologie: 
„Hier handelt keiner fahrlässig, son-
dern wohlüberlegt und daher vorsätz-
lich!“ Sie finden diesen Beitrag auch in 
meinem ersten Buch „Wie schnell wir 
unsere Freiheit verloren“, das gerade 
zum vierten Mal aufgelegt wurde. 

Aber von einem Betrug wollte kei-
ner etwas hören. Dabei gab es genug 
Ärzte und Wissenschaftler, die davor 
warnten. Aber 
sie wurden un-
terdrückt und 
zu „Verschwö-
rungs ideolo-
gen“ erklärt. 
Riesige Propa-
ganda- und Lügen-Wellen überrollten 
die Menschen. Noch heute testen sich 
Menschen auf Corona und glauben, 
dass ihnen ein positiver Test eine Coro-
na-Infektion anzeigen könnte. Das ist 
falsch: ein PCR-Test kann keine Infek-
tion ermitteln! (Und ein Schnelltest erst 
recht nicht.) PCR-Erfinder und Nobel-
preisträger Kary Mullis wurde nicht 
müde, das immer wieder zu betonen.

Die aktuelle Studie bestätigt genau 
das und weist erstmals wissenschaftlich 
die enormen Ausmaße des PCR-Be-
truges nach. Das RKI, das die Daten, 
auf denen die Studie beruht, damals 
zusammenführte, möchte die Unter-
suchung heute lieber nicht kommen-
tieren. Die Mainstreammedien und die 
Politiker schweigen sie tot, weil damit 
dem gesamten Corona-Regime die me-
dizinische Grundlage entzogen ist und 
sie alle der jahrelangen gemeinschaft-
lichen Lüge und des Amtsmissbrauchs 
zum Schaden der Menschen überführt 
werden. 

Die Daten der Studie kommen aus 
Messreihen zu PCR- und Antikörper-
tests des Verbands „Akkreditierte Labo-
re in der Medizin“ (ALM), die die Stu-
dienautoren abgeglichen haben. Dem 
Verband gehören rund 180 Labore an. 
Rund 90 Prozent der PCR-Testergeb-
nisse gehen auf diese Labore zurück. 
Diese „Akkreditierten Labore in der 
Medizin“ führten nach eigenen Anga-
ben „in Abstimmung mit den Behör-
den auf Bundesebene eine strukturierte 
und standardisierte Datenerhebung“ 
durch. Zu den Behörden gehörten das 
RKI, die Kassenärztliche Bundesver-
einigung und der Spitzenverband der 
Gesetzlichen Krankenkassen. 

In einem Interview mit dem „Mul-
tipolar-Magazin“ erläutert Prof. Dr. 

finden ein Video mit seinen Aussagen 
auf meinem Telegram-Kanal „Michael 
Hauke, Verleger (t.me/michael_hau-
ke).

Drostens Vorgänger hatte schon 2020 
gewarnt: „Wir haben in Deutschland 
bis heute deutlich mehr Tote durch 
Grippe oder durch im Krankenhaus 
erworbene Infektionen als durch das 
Corona-Virus. Das scheint in der öf-
fentlichen Diskussion völlig ausgeblen-
det zu werden.“

Aber auch die Stellungnahmen des 
ehemaligen Direktors des Instituts für 
Medizinische Virologie an der Charité 
wurden wie so viele andere während der 
Corona-Jahre von Politik und Medien 
rigoros zensiert und unterdrückt. Dafür 
übernahmen zwielichtige Gestalten wie 
Christian Drosten das Ruder. Die ARD 
gab ihm den Titel „Der Virologe, dem 
die Deutschen vertrauen“. 

Wer sich nur ein bisschen mit den 
Hintergründen der Corona-Krise be-
schäftigt hat, weiß, dass Drosten genau 
derjenige war, dem man auf gar keinen 
Fall vertrauen durfte. Das hat er übri-
gens mit der Sendeanstalt gemeinsam, 
die ihm diesen Titel verlieh. Fakenews 
über Fakenews; sowohl von der ARD 
als auch von Drosten, den Medien und 
der Politik.

Sie logen bei dem Ursprung des Co-
rona-Erregers, sie logen bei der Gefähr-
lichkeit der Krankheit, sie logen bei der 
Dämonisierung der Kinder, sie logen 
bei der Wirksamkeit und Sicherheit der 
mRNA-Injektionen, sie logen bei der 
„Pandemie der Ungeimpften“ – und 
sie logen bei der Aussagekraft des PCR-
Tests.

Das Letztere ist im Falle Drosten nicht 
weiter verwunderlich. Denn erstens 
bauten die gesamten Maßnahmen auf 
Drostens Aussagen auf. Und zweitens 
wurde der Corona-PCR-Test (SARS-
CoV-2-RT-PCR-Assay) von ihm selbst 
modelliert. Auf diesen enormen Inter-
essenkonflikt durfte man jedoch nicht 
hinweisen, ohne als „Verschwörungs-
theoretiker“ ausgegrenzt zu werden.

Noch heute wiederholt Drosten all 
die Lügen aus der Corona-Zeit; der öf-
fentlich-rechtliche Rundfunk ist dafür 
nach wie vor seine Plattform. 

Ich möchte den Schluss dieses Beitra-
ges mit einem Satz einleiten, der sich 
in meinem Leitartikel vom 14.10.2020 
findet: „Der Erfinder wusste es, die 
Hersteller wissen es, Drosten weiß es, 
Spahn und Merkel wissen es: Der PCR-
Test darf nicht für das Stellen einer 
Diagnose verwendet werden! Wer es 
dennoch tut, der baut die Pandemie-
Zahlen (und damit die Pandemie) auf 
einer Lüge auf!“

Heute möchte ich ergänzen: Corona 
war keine Pandemie, Corona war eine 
Diktatur. Und Corona ist erst vorbei, 
wenn all die Täter vor Gericht stehen. 
Drosten ist dabei einer von vielen, aber 
nicht der Unwichtigste.

Corona ist erst vorbei, wenn 
die Täter vor Gericht stehen.
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